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Unser An-
spruch ist  

jedes Spiel 
zu gewinnen

Mats Kaiser nach dem 1:1 gegen SG Aumund-Vegesack

Die 
Liebe 

gewinnt 
immer

Jedes Spiel 
ist ein 

50:50-Spiel.

Benjamin Eta zu den Spielen der Aufstiegsrunde.



Das Spiel, auf das wir alle seit Beginn der 
Saison hin gefiebert haben, steht endlich 
an! Im letzten Spiel der Aufstiegsrunde 
haben wir nun zuhause die Chance den 
Sprung in die Regionalliga aus eigener 
Kraft zu schaffen. Nachdem mit dem 1:0 
Sieg gegen die Leher TS im Finale des 
Landespokals zunächst das Double 
perfekt gemacht werden konnte, stand 
eine Woche später beim BSV Kickers 
Emden das erste Spiel der Aufstiegsrunde 
an. Trotz einer Leistung auf Augenhöhe 
mussten sich unsere Jungs aber erstmals 
nach zwei Jahren wieder in einem 
Pflichtspiel geschlagen geben, wenn man 
das Spiel gegen den FC Bayern mal 
ausklammert. Die Kickers gewannen am 
Ende zwar knapp aber auch nicht 
unverdient mit 2:1. Immerhin konnte sich 
die Mannschaft am gleichen Abend noch 
über den FC Schalke 04 als den gelosten 
Gegner für die erste Runde des DFB-
Pokals freuen. Es galt nun die knappe 
Niederlage schnell zu verdauen und sich 
auf das nur drei Tage später anstehende 
Spiel in Altona gegen den SV Todesfelde zu 
fokussieren. In Altona startete unser BSV 
mit mehr Spielanteilen ins Spiel, ohne sich 
zunächst klare Chancen zu erspielen. 
Kurz vor der Halbzeit konnte aber Lukas 
Muszong doch noch das verdiente 1:0 
erzielen. In der zweiten Halbzeit war es 
wieder unser BSV, der mehr ins Spiel 
investierte. Von den Todesfeldern kam zu 
wenig. Nach einer kurzen Ecke in der 77. 

Minute konnte dann Mats Kaiser mit 
einem Schuss ins rechte untere Eck auf 2:0 
erhöhen. Dabei blieb es auch bis zum Ende. 
Wie schon gegen Emden verlor der BSV 
zwar erneut das obligatorische 
Elfmeterschießen, aber dank des 2:0 
Sieges haben wir es heute selbst in der 
Hand und können mit einem Sieg gegen 
Concordia den Aufstieg endlich perfekt 
machen. Selbst mit einem Unentschieden 
kann man abhängig vom Ergebnis im 
Parallelspiel aufsteigen. Nur eine 
Niederlage darf man sich auf keinen Fall 
erlauben. Es heißt nun also auf dem Platz 
und auch auf der Tribüne ein letztes Mal 
alles reinzuhauen um den Traum vom 
Aufstieg in die Regionalliga endlich wahr 
werden zu lassen!

ANPFIFF

Moin Fußballfreunde!
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DAS SPIEL

Unser Gast: WTSV Concordia

Concordia ist als Fünftplatzierter der Oberliga Hamburg in die 
Aufstiegsrunde gestartet und galt aus Sicht vieler Beobachter als 
Außenseiter. Im ersten Spiel konnten die Hamburger gegen den SV 
Todesfelde, dem Meister der Oberliga Schleswig-Holstein, zuhause ein 
1:1 erreichen. Im zweiten Spiel, auf neutralem Platz in Oberneuland, 
musste sich Concordia allerdings dem BSV Kickers Emden mit 1:3 
geschlagen geben. Dank des Unentschiedens gegen Todesfelde ist der 
Aufstieg aber mit einem Sieg heute noch immer möglich.

Die Aufstellungen
Bremer SV

Trainer: Benjamin Eta

01 Malte Seemann (TW) 
22 Ole Bahr (TW) 
02 Sajieh Jaber 
04 Daniel Kunkel 
18 Fabio Orlick 
05 Ikrami Olatunji 
13 Atsushi Waki 
15 Benjamin Duell 
25 Jannis Niestädt 
29 Maik Stöver 
27 Jan-Luca Warm 
06 Lukas Muszong 
07 Ali Wazneh 
09 Ugo Nobile 
24 Mats Kaiser  
11 Sadrak-Kalemba Nankishi 
17 Alexander Arnhold 

WTSV Concordia 
 
Trainer: Frank Pieper

01 Anton Lattke (TW) 
22 Johannes Höcker (TW) 
02 Dallas Aminzadeh 
06 Seyhmus Atug 
20 Amoah Enock Hartwig 
27 Jan Novotny 
03 Stefan Lindener 
09 Welington 
17 Max Rosseburg 
05 Steven Kröner 
08 Berkant Aydin 
16 Onur Saglam 
24 Marc Bölter 
11 Vedat Düzgüner 
04 Lawrence Schön 
07 Vincent Boock 
18 Hischem Metidji

23 Narek Abrahamyan 
15 China 
09 Veli Sulejmani 
29 Andy Appiah 
10 Ian-Prescott Claus 
16 Selim Ajkic 
21 Sinisa Veselinovic

08 Mahdi Matar 
19 Alen Suljevic 
26 Mamadou I. Diop 
10 Sebastian Kurkiewicz 
14 Lamine Diop 
23 Mücahit Özkul 
66 Sebastian Kmiec 
30 Osman Suwareh



STAND JETZT

STAND JETZT wird präsentiert von 
www.latenight-der-fussball-talk.de



STAND DAMALS

Aufstiegsrunde zur Oberliga Nord 1956

Nach dem Abstieg 1955 aus der erstklassigen Oberliga Nord wollte der Bremer 
SV den direkten Wiederaufstieg schaffen.  Die Amateurliga Bremen wurde 
souverän gewonnen. Über den Aufstieg entschied damals eine zweigeteilte 
Aufstiegsrunde, wo nur der Tabellenerste jeweils aufstieg. In Staffel A setzte 
sich der Heider SV durch. Der Bremer SV scheiterte in Staffel B, nach zwei 
Niederlagen gegen Concordia und einer gegen den VfB Peine, als 
Zweitplatzierte. Der Aufstieg gelang dann erst im Jahre 1961.



BREMER SV
TOR

Malte Seemann01 Ole Bahr22

ABWEHR

Daniel Kunkel04

Ikrami „Eko“ Olatunji05 Ugo Nobile09 Benjamin Duell15 Atsushi Waki13
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STURM

Mamadou I. Diop26

Fotos: Ferdinand Kokenge (Nordphoto).

Laura Ferrera TrilloPHRaphael GieglingCO

Ralf VoigtSLBenjamin EtaTR

FUNKTIONSTEAM

Panzenberg

SEHNSUCHTSORT

Florian LeschnikTWT



Tel.: 0421 - 596 52-0 · www.nordgroup-versicherung.de

GMBH

Bezirksdirektion der Mannheimer Versicherung AG
Rockwinkeler Landstr. 108 · 28325 Bremen

Was dachten Sie denn, wie

Sie kümmern sich um Ihr 
Aussehen, wir um Ihre Finanzen.

aussehen?aussehen?
Schutzengel



WIR STELLEN VOR

CONCORDIA HAMBURG

Der Verein:
2013 fusionierten der SC Concordia 
Hamburg und TSV Wandsbek-Jenfeld 
zum heutigen Wandsbeker TSV 
Concordia. Die 1. Herren der 
Fußballabteilung tritt aber weiterhin als 
Concordia Hamburg an.

„Cordi“ hat auch eine große 
Fußballtradition. 1907 gegründet und in 
den 20er Jahren ein fester Bestandteil der 
höchsten Spielklasse. Nach dem 2.
Weltkrieg gehört Concordia zu den 
Gründungsmitgliedern der Oberliga 
Nord, in der man viele Jahre spielte.

Erfolge:
1987 – Hamburger Pokalsieger
2010 – Hamburger Pokalsieger

Das Team:
Trainer von Cordi ist seit 2018 Frank 
Pieper. Bester Torschütze ist Veli 
Sulejmani mit 12 Treffern in 22 Spielen. 
Auch ein altbekanntes Gesicht kickt bei 
den Hamburgern, Dallas Aminzadeh. 
Dallas hat auch heute noch viele Fans am 
Panze, durch seine Saison beim BSV.

Cordi Besonderheit:
Seit dieser Saison haben Fans die 
Möglichkeit Einfluss rund ums Team zu 
nehmen. So können sie bei den 
Bierpreisen aber auch bei Transfers, 
Sponsoring und sogar bei Aufstellungen, 
Wechseln und Taktik ein Wort mitreden.

Die Saison:
In der zweigeteilten Oberliga Hamburg 
spielte Cordi zunächst in Staffel 1. Dort 
belegten sie hinter Serienmeister 
Dassendorf und Sasel Platz 3 mit 10 
Siegen, 3 Unentschieden und 5 
Niederlagen bei 42:24 Toren.
In der Meisterrunde langte es nur noch 
zu Platz 5. Da aber kein anderes Team aus 
Hamburg für die Regionalliga Nord 
gemeldet hat, qualifizierte sich Cordi für 
die Relegationsrunde.

Historie:
Wir fassen mal alle Duelle gegeneinander 
kurz zusammen aus Sicht des Bremer SV.
 
Ligaspiele:
36 Spiele – 14 Siege, 4 Unentschieden, 18 
Niederlagen – 77:91Tore

Aufstiegsrunde:
2 Spiele – 2 Niederlagen – 2:4 Tore

Norddeutscher Pokal:
3 Spiele – 1 Sieg, 2 Niederlage – 6:10 Tore



UNSER VEREIN





Fußball

Nun ist es also geschafft: das wirklich 
letzte Spiel der Saison steht an. Ein 
bisschen Wehmut liegt in der Luft. 
Die Spielzeit, die im letzten Sommer 
begann, hat nun ihr Ende gefunden. 
Es wurde in der Saison gejubelt, 
gezittert und gefeiert. Manch großer 
Torchance nachgetrauert und manch 
grandioses Tor bejubelt. Und nun soll 
alles vorbei sein? Naja andererseits 
haben sich auch alle irgendwie die 
Sommerpause verdient. Die Spieler, 
denen die ganzen Einsätze in den 
Knochen stecken, können endlich 
entspannen. Die Fans, besonders die 
abergläubischen, können endlich 
Schals und Trikots waschen und 
bereitlegen für die neue Saison. Es 
geht an die Auswertung der Tipp-
Runde und zu entscheiden, wer der 
größte Experte unter den Fans ist. Der 
Rasen kann sich endlich ein für ein 
paar Wochen erholen. Die Anwohner 
am Stadion haben endlich mal für ein 
paar Wochen Ruhe am Wochenende. 
Wenn dann der letzte Schlusspfiff 
ertönt, wissen endlich alle 
Verantwortlichen und Fans, ob es eine 
erfolgreiche Saison gewesen ist. Vor 
dem Spiel werden scheidende Spieler 
oder Trainer verabschiedet. Erhalten 
die vollverdiente Anerkennung, 
Präsente und Blumen werden 
überreicht. Nach dem Spiel bleibt Zeit 
zurück zu blicken auf die vergangene 
Saison. 
Dann gehen alle nach Hause und 
überlegen sich, wie sie nur die 

ROMANTIKER

fußballlose Zeit überbrücken 
können. Unterdessen kehrt Ruhe 
ein im Stadion, oder auf dem 
Sportplatz. Doch diese Ruhe ist 
nur eine scheinbare Ruhe. Denn 
irgendwo wird schon wieder an 
der neuen Saison gebastelt. Wird 
mit Trainern verhandelt, werden 
Spieler davon überzeugt zum 
Verein zu wechseln. Oder Spieler 
gehen auf die Suche nach neuen 
Herausforderungen. Dabei ist es 
natürlich nicht ganz unerheblich, 
welche Perspektiven der neue 
Verein zu bieten hat und vor allem: 
in welcher Liga er in der neuen 
Saison beheimatet ist. Doch egal 
ob Aufstieg, Abstieg oder Verbleib 
in der Liga, eines ist sicher: nach 
der Saison ist vor der Saison und 
die nächste Saison wird immer die 
schwerste. 
 
In diesem Sinne: kommt gut und 
gesund durch die Sommerpause 
und vor allem, bleibt sportlich! 
Euer Piet Panze

Fußball

Endlich Pause 





DANKE BENNI

Das heutige Spiel ist nicht nur das 
letzte und entscheidende Spiel der 
Aufstiegsrunde für unseren BSV, 
sondern auch das letzte Spiel für 
Benni Eta als Trainer des BSV. Nach 
zwei sehr erfolgreichen Jahren 
trennen sich nun die Wege. Bereits in 
der ersten Saison zeigte Benni Eta, 
dass er das größtenteils neu 
zusammengestellte Team zu einer 
Einheit formen konnte. In den acht 
Spielen der pandemiebedingt 
abgebrochenen und später 
annullierten Saison, blieb das Team 
ungeschlagen und gewann sieben der 
acht Spiele. Im Landespokal, der im 
Juni 2021 im Rahmen eines 
Blitzturniers sportlich beendet wurde, 
konnte der BSV sich durchsetzen und 
den Pokal zurück nach Walle holen 
und sich so auch erstmals nach fünf 
Jahren wieder für den DFB-Pokal 
qualifizieren. Im DFB-Pokal wartete 
mit dem FC Bayern München ein 
absolutes Traumlos. Das Spiel ging 
zwar knapp mit 0:12 verloren, aber 
gegen Bayern kann man ja mal 
verlieren. 

Zur Saison 2021/2022 gelang es den 
Großteil des Teams 
zusammenzuhalten und die Bremen-
Liga von Beginn an zu dominieren. Bis 
auf zwei Unentschieden konnten alle 
32 weiteren Spiele gewonnen werden 
und so am Ende die Meisterschaft 
gefeiert werden. Auch der Pokal 

konnte erfolgreich verteidigt 
werden. Besonders der unbedingte 
Siegeswille und bis der 
Schiedsrichter abpfeift an den Sieg 
zu glauben und alles zu dafür zu 
geben, bleiben in besonderer 
Erinnerung. Aber auch die Ruhe die 
Benni Eta an der Seitenlinie 
ausgestrahlt hat und das große 
Vertrauen in die Fähigkeiten der 
Spieler, auch wenn es mal nicht 
nach Plan zu laufen scheint, 
zeichnen Benni als Trainer und 
auch als Mensch aus. Am Ende 
dieser zwei Jahre stehen zwei 
Pokalsiege und eine Meisterschaft 
zu Buche und auch das große Ziel 
Regionalligaaufstieg kann heute 
noch verwirklicht und damit 
Bennis Zeit beim BSV gekrönt 
werden.

Egal wie das Spiel heute ausgeht: 
Benni, wir danken dir vom Herzen 
für diese zwei unvergesslichen 
Jahre und wünschen dir für deine 
Zukunft alles erdenklich Gute!



Der Fußballwitz

Am Stammtisch: „... sag mal, versteht euer Trainer 
wirklich etwas vom Fußball?“

- „Aber klar doch! Vor dem Spiel erklärt er uns, wie 
wir gewinnen können und nach dem Spiel analysiert 
er, warum wir verloren haben!“

Das Fußball Wortspiel
Was für einen Begriff aus der Fußball-
welt suchen wir ?

Schreibe die Lösung an  
pk@bremer-sportverein.de. 

Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir 2 
Eintrittskarten für ein Heimspiel vom Bremer SV 
in der neuen Saison.  
Einsendeschluss ist der 10.06.2022

ABSPIEL
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Mediengruppe Bremer SV: 
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